
4. ! 7. Klasse

Unterrichtsfächer:

Inhalte:

Der Verein Achtung für Tiere engagiert sich für den fairen Umgang mit Tieren in allen Lebensbereichen. Schule will Menschen zu
mündigen, demokratiefähigen und verantwortlich handelnden Bürgern werden lassen, die althergebrachte Traditionen nicht
unkritisch übernehmen. Schülerinnen und Schüler sollten sich nicht unbewusst an Tierleid gewöhnen. Das moderne Menschenbild
und die Achtung vor unseren Mitlebewesen verlangen, dass Menschen auf der Basis umfassender Informationen und
selbstkritischer Reflexion eine bewusste Entscheidung über ihren eigenen und den gesamtgesellschaftlichen Umgang mit Tieren
treffen.

Unser Unterrichtsmaterial wird basierend auf umfangreichen eigenen Erfahrungen, mit größtmöglicher Sorgfalt und nach
eingehender Recherche unter Mitwirkung unter anderem von Pädagoginnen und Tierärztinnen erstellt. Es soll keine Meinung
vorschreiben. Sollten sich trotz aller Bemühungen Fehler und Bevormundungen eingeschlichen haben, freuen wir uns über
entsprechende Korrekturen. Vielen Dank.

Sachkunde, NaWi/Biologie, Politik, Religion,
Ethik, Deutsch, fächerübergreifend, Projekte

Fakten über die Herkunft der Eier, das Leben der Hühner und Hähne, selbständige Recherche,
Überprüfen und Hinterfragen von Gewohnheiten, Perspektivenwechsel,

moralische Bewertungen, Entwickeln eigener Aktivitäten.

Wieso legen Hühner Eier? Die einen werden sagen: !Damit wir Eier zum Frühstück, für Kuchen und zum
Kochen haben."Andere wissen: !Hühner legen Eier um sich fortzupflanzen.Aus den Eiern schlüpfen Küken,
die zu Hühnern und Hähnen heranwachsen."

Ein Haushuhn legt bei einem Legevorgang 10 - 20 Eier. Das nennt man ein !Gelege". Wenn Menschen dem
Huhn seine Eier wegnehmen, legt es immer weiter Eier nach, weil es sein Gelege vervollständigen will. Es
brütet mindestens 21 Tage. Wild lebende Hühner wie das Bankivahuhn legen im Durchschnitt nur 4 bis 6 Eier
pro Gelege und 20 Eier pro Jahr. Bei Hühnern, die der Mensch extra zum Eierlegen gezüchtet hat, sind es
fast 300.

Kurz vor dem Legen wird die Henne unruhig, schreitet hin und her und gackert viel. Schließlich entfernt sie
sich von der Gruppe, oft in Begleitung des Hahns. Sie sucht für ihr Nest nach einer geschützten Stelle unter
Sträuchern oder zwischen Steinen.

Dort scharrt sie eine flache Mulde, setzt sich hinein und pickt Halme und ähnliche Materialien auf, mit denen
sie ihr Nest baut. Dann legt sie ihre Eier hinein. In den nächsten 20 Tagen entfernt sich die Henne nur kurz
vom Nest. Regelmäßig wendet sie ihre Eier.

Wir wissen heute, dass Hühner auf ca. 30 verschiedene Arten miteinander gackern, singen oder krähen. Ein
Küken nimmt bereits im Ei, einen Tag bevor es schlüpft, mit der Mutter Stimmkontakt auf. Auch die Küken
unterhalten sich schon durch die Eierschale und warten aufeinander, um gemeinsam zu schlüpfen.

Die Küken werden, sobald sie geschlüpft sind, auf die Glucke als Mutter eingestimmt. Man
nennt das auch !Prägung". Sie laufen nur ihr und keiner fremden Glucke hinterher. Die
Mutter zeigt ihren Küken, wovor sie Angst haben müssen. Sie bringt ihnen auch bei,
was man essen kann, indem sie z.B. bestimmte Körner
wiederholt aufpickt und fallen lässt, bis die Küken selber
danach picken. Scharren und Schnabelwetzen, um klebrige
Futterreste loszuwerden, werden auch gelernt.

Nach etwa 8 Wochen trennen sich die jungen Hühner von
der Mutter. Später als Erwachsene, mit etwa sechs
Monaten, müssen sie sich einen Platz in der Rangfolge
erkämpfen. Das Leben in der Gruppe ist für sie wichtig, sie
unternehmen alles gemeinsam. Gerne baden sie im Sand,
um ihr Gefieder sauber zu halten, oder strecken sich in der Sonne aus.
Nachts schlafen sie auf Bäumen, in die sie hinauf fliegen, da sie sich dort
sicher fühlen.

Vom Huhn und seinen Eiern

Gut zu wissen!
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Was bedeutet " Legehennenhaltung #?

Die meisten Hühner leben nicht in Freiheit. Weißt Du, unter welchen Bedingungen Hühner, die für Menschen
Eier legen, leben? Ein Hinweis auf die Haltung steht alsAbkürzung auf dem Eierkarton. Wenn man nur das Ei
vor sich hat, kann man auch auf den Stempel schauen. Dort steht z. B. 2-DE-435627 drauf. Die Buchstaben
stehen für das Land, aus dem die Eier kommen - DE steht für Deutschland. Die hintere, lange Zahl ist die
Nummer des Betriebes, aus dem das Ei stammt.

Wichtig ist die erste Zahl: (0) steht für . Biobetriebe müssen strengere
Vorschriften einhalten als andere Betriebe. Die Hühner haben hier mehr Platz im Stall
und einen Auslauf. Außerdem werden in der Biohaltung weniger Medikamente, wie z.B.
Antibiotika verfüttert. Was die Hühner essen, kommt auch in ihren Eiern an und
schließlich auch im Körper der Menschen, die Eier essen.

Auch in der (1) bekommen die TiereAuslauf.

In der (2) ist es eng, jedes Tier hat 1100 cm² Platz, das sind etwa 2 DINA4-Blätter.

In der (3) haben die Tiere am wenigsten Raum. Pro Huhn sind im Käfig
900 cm² vorgesehen, das sind nur ca. 1,5 DIN-A4-Blätter. Viele Hühner leben sogar
noch in !Legebatterien", obwohl dies in Deutschland verboten ist. Dort sind sie noch
enger zusammengezwängt. Die Käfighaltung wird seit einiger Zeit !Kleingruppen-" oder
!Kleinvolierenhaltung"genannt.

In der Käfighaltung stehen die Tiere, die keinen Platz auf den Stangen bekommen, den ganzen Tag auf
Gitterrosten. Hühner können sehr schnell rennen und sie können auch fliegen. Weder in der Bodenhaltung

noch im Käfig können die Hühner jemals rennen oder fliegen, obgleich sie es gerne täten.

Einzelarbeit:

Bis zu 60 Tiere leben in einem Käfig. Er ist in einem Bereich abgedunkelt. Dortsollen die Hühner ihre
Eier legen. Für die 60 Hühner gibt es zwei Stangen und eine Sandmatte. Diejenigen, die einen Platz

ergattert haben, werden von anderen gestoßen und gestört. Die ängstlicheren oder schwachen Hühner
bekommen erst gar keinen Platz auf einer Stange.Auch die Sandmatte ist für so viele Hühner zu klein. Sie ist
schnell vollgekotet und verkratzt.

Gruppen-, Partner- oder Einzelaufgaben:

Biohaltung

Freilandhaltung

Bodenhaltung

Käfighaltung

2. Suche im Internet nach Beschreibungen oder Bildern von Käfigen oder Kleinvolieren, z.
B. unter

3. Stelle Dich für ein paar Minuten mit nackten Füßen auf einen Gitterrost, z. B. das Gitter
über einem Kellerfensterschacht. Wie geht es Dir dabei? Wie mag es den Hühnern gehen,

die teilweise den ganzen Tag so stehen müssen?

4. Fasse beides in einigen Sätzen zusammen, zeichne ein Bild dazu oder such eins aus
einer Zeitung, das Du daneben kleben kannst.

5. Nun schaue Dir an, was Du darüber aufgeschrieben hast, was Hühner in der freien Natur
machen. Überleg, was die Tiere im Käfig tun können, und streiche rot durch, was dort
nicht geht. So kannst Du auch mit Deinen Zeichnungen verfahren. Was bleibt übrig?

6. Fasse alles in einigen Sätzen zusammen und schreib auch auf, wie die Hühner sich dabei
fühlen mögen.

7. Was glaubst Du: Wieso wird statt von Käfigen nun von " Kleingruppen # oder
" Kleinvolieren #gesprochen? Besprich Dich zunächst mit Deinem Nachbarn und diskutiert
EureAntworten dann im Klassenverband.

1. Schreibe auf, was Hühner in Freiheit alles tun. Du kannst auch ein Bild dazu malen.

http://www.tierschutzbilder.de/kleinvoliere-ausgestalteter-kafig/ oder
http://www.kleinvoliere.de/index.php?Itemid=83&id=78&option=com_content&task=view.
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Dadurch, dass die Tiere beengt leben müssen und keinen Abstand
zueinander halten können, werden sie aggressiv und hacken sich
gegenseitig. Statt ihnen mehr Platz zu geben, wird ihnen deshalb oft der
empfindliche Schnabel abgeschnitten. Das ändert nichts daran, dass sie
unter der Enge leiden.

G r u p penaufgabe:

Gruppenaufgabe:

Wir Menschen verbrauchen sehr viele Eier und die sollen billig sein. Je weniger Platz die Tiere haben, umso
billiger ist deren Unterhalt und umso billiger können auch ihre Eier angeboten werden. Deshalb werden die
meisten Hühner in Käfigen gehalten. Auch in vielen Süßigkeiten wie Schokoküssen, Keksen, Kuchen, aber
auch z. B. Nudeln sind Eier verarbeitet. Wenn nichts anderes auf der Verpackung steht, handelt es sich um
Eier aus der Käfighaltung.Auch in gekochten Gerichten sind häufig Eier enthalten.

Gruppen-, Partner oder Einzelaufgabe:

Einzelaufgabe:

Weiß jemand von Euch, was mit den männlichen Küken der Hühner, die
extra zum Eierlegen gezüchtet werden, passiert? Es lohnt sich nicht, sie
zu füttern, großzuziehen, zu töten und zu essen, weil sie kaum Fleisch
ansetzen, was man essen könnte. Deshalb werden die männlichen
Küken wieAbfall behandelt. Man wirft sie entweder in eine große Tonne,
in der sie durch Gas getötet werden. Viele kleine Hähne kommen aber
auch in eine Häckselanlage, in der sie dadurch sterben, dass sie in
kleine Stücke gehackt werden.
Dass die Hähne qualvoll und massenhaft getötet werden, ist für viele
Menschen ein Grund, auch dann keine Eier zu essen, wenn die Hühner
in Biohaltung gelebt haben. Denn auch in der biologischen
Landwirtschaft werden männliche Küken von Hühnern, die Eier legen sollen, meistens getötet.

8. Legt mit Stöcken ein Quadrat auf den Boden, das etwa 1,40 m x
1,40 m groß ist. Hockt Euch dort zu zehnt hinein. Nun habt Ihr in
etwa soviel Platz wie Hühner im Käfig. Stellt Euch vor, Ihr seid
Hühner und wollt Eure Flügel strecken, flattern, fliegen und rennen. Einer von Euch möchte vom
Käfigrand hinten links zur Wasserflasche vorne rechts. Sicher fällt Euch noch mehr ein, was Hühner
so tun und was Ihr ausprobieren könnt. Wie fühlt Ihr Euch dabei? Die Hühner müssen dieses Leben
außerdem mit ihren Füßen auf Gitterboden verbringen.

9. Suche im Supermarkt Lebensmittel, die Du häufig isst. Schau auf die Zutatenlisten und
schreibe auf, in welchen Lebensmitteln Eier enthalten sind. Überlege, ob Du stattdessen
auch ähnliche Dinge ohne Eier essen könntest.

10. Sprich mit Deinen Eltern das Mittagessen für eine Woche durch. Für welche Gerichte
werden Eier verwendet? Überlegt, ob Ihr stattdessen auch ähnliche Dinge ohne Eier essen

könntet.

11. Fragt bei landwirtschaftlichen Betrieben, die massenhaft Hühner halten nach, ob Ihr
dort eine Besichtigung machen dürft. Bereitet vor Eurem Besuch Fragen vor.
Zum Beispiel:

Leben alle Hühner, mit denen der Betrieb sein Geld verdient, genauso wie die, die man
Euch zeigt?
WelcheArt der Hühnerhaltung ist es?
Wie alt werden die Hühner und wie genau werden sie getötet?
Was passiert mit den kleinen Hähnen, von denen ungefähr genauso viel, wie es Hühner
gibt, auf die Welt kommen?

Gut zu wissen: Die kleinen Hähne
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Was können wir tun?

Das ist wirklich gar nicht schwer!

E i nzelaufgaben:

Gruppenaufgaben:

Jetzt habt Ihr eine schöne Ausstellung zusammen, mit der Ihr anderen Menschen
zeigen könnt, was es für Hühner bedeutet, dass wir ihre Eier essen wollen. Wir
freuen uns über Fotos oder Kopien EurerArbeiten. Die besten Ergebnisse stellen wir
auf unsere Homepage.

Achtung für Tiere e.V. www.achtung-fuer-tiere.de Eintragung im Vereinsregister Sparkasse Gütersloh
Melanchthonstr. 13 info@achtung-fuer-tiere.de Registergericht: Gütersloh BLZ: 478 500 65
33334 Gütersloh Tel.: 05241-238467 Registernummer: VR 1301 Konto-Nr.: 1000 78 98

Als gemeinnützig und besonders förderungswürdig anerkannt. Spenden und Beiträge steuerlich absetzbar.

Achtung für Tiere e.V. will Tieren zu Anerkennung und fairer Behandlung verhelfen und ist karitativ und aufklärend aktiv.

12. Weniger Eier zu essen führt auf Dauer
dazu, dass weniger Hühner für die
Eierproduktion leiden müssen. Wir
können auch ohne Eier gesund essen,
was viele Menschen auch schon tun.

13. Wer Eier essen will, der sollte genau
schauen, wie die Hühner leben, die die
Eier legen müssen und nur Eier aus

Freilandhaltung kaufen.

14. Schaue bei Lebensmitteln auf die
Verpackung. Probiere aus, wie z. B.
Nudeln ohne Eier schmecken! Du kannst
bei Süßigkeiten darauf achten, dass sie keine Eier enthalten. Kekse und Kuchen, Pfann-
und Reibekuchen kann man ohne Eier oder mit Ei-Ersatz backen.

15. Sprich mit anderen Menschen über das Leben der Hühner. Dadurch trägst Du dazu bei,
dass auch sie sich überlegen, ob und wenn ja welche Eier sie essen möchten! Frage Deine
Eltern, woher Eure Eier kommen. Wenn Ihr zum Essen ausgeht, fragt im Restaurant, ob die
Eier aus Bio- oder Freilandhaltung stammen.

16. Zeichnet Hühner im Freien, die all die Dinge tun können, die Hühnern tun wollen. Falls
Du Aufgabe 1 bearbeitet und ein Bild gemalt hast, kannst Du das wiederverwenden.
Zeichnet daneben Hühner im Käfig oder in Bodenhaltung. Schreibt in Sprechblasen, wie
die Hühner sich fühlen oder was sie sich wünschen mögen. Ihr könnt beides auch gut aus
Pappmache basteln.

17. Entwerft ein Plakat auf dem groß und gut lesbar steht, was jeder von uns dafür tun kann,
dass es den Hühnern gut geht.

©Achtung für Tiere e.V.
Sämtliche Materialien von Achtung für Tiere e.V. dürfen für die Verwendung im Unterricht vervielfältigt werden. Für
andere Zwecke bedarf die Vervielfältigung der ausdrücklichen Genehmigung des Vereins.
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